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Die allgemeinen Fördermöglichkeiten von jugendhilfe und 
Beschäftigungsförderung sollen durch die Verkettung von An-
geboten, Absprachen zwischen Fachkräften und Koordinierung 
von Unterstützungsleistungen besser aufeinander abgestimmt 
werden. Neben den bereits bestehenden Netzwerken, zur 
Förderung von Familien an den unterschiedlichen standorten, 
sollen im modellprojekt weitere Erfahrungen gesammelt und 
Erkenntnisse für die verbesserte institutionelle zusammenar-
beit gewonnen werden. Diese können dann auch auf andere 
Arbeitszusammenhänge und Kommunen übertragen werden.

TrägEr

PROJEKTTRÄGER IN SIGMARINGEN

gefördert durch: ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau 
Baden -Württemberg

BeJugaBeJuga

KooPErATIoN
TANDEm I I ITANDEm I I I

ZWISCHEN SGB II UND SGB VIII INTENSIVIEREN

Fotos I www.fotolia.deFotos I www.fotolia.deFotos I www.fotolia.de

Die Phoenix eg  – www.phoenix-geno.de –  ist ein zusam-
menschluss von 7 Bildungs- und Beschäftigungsträgern in 
Baden-Württemberg. sie bietet für das Projekt Tandem III ihren 
mitgliedern trägerübergreifend Fortbildungen und Erfahrungs-
austausch an.
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Aus einer Kindheit in Armut kann lebenslange Benachteiligung entstehen - in materieller Hinsicht und insbesondere im Hinblick auf 
gesellschaftliche Teilhabe, Bildungs- und Berufschancen. Kindern früh Wege aus dem Transferleistungsbezug zu ebnen, beginnt mit der 
Unterstützung ihrer arbeitslosen Eltern bei der beruflichen und sozialen Integration. Arbeitsmarktintegration und Familienunterstützung 
müssen Hand in Hand gehen, um den betroffenen Familien Chancen und Perspektiven zu eröffnen. 

Im Projekt TANDEM III sollen familien im hilfebezug 
über die Verknüpfung von Beschäftigungsförde-
rung und Jugendhilfe besseren Zugang zum Er-
werbsleben erhalten. 

Zielgruppe sind langzeitarbeitslose Mütter, Väter und ihre 
Kinder, die schwierige Lebensbedingungen zu bewältigen 
haben. Geringe berufliche Qualifikation, mangelnde Erfahrung 
und Probleme mit der deutschen Sprache sind Vermittlungs-
hemmnisse bei der beruflichen Integration der Eltern und 
bergen gleichzeitig Risiken für die Entwicklung der Kinder. 

BESCHÄFTIGUNGSFÄHIGKEIT STÄRKEN

Das Projekt führt langzeitarbeitslose Eltern an das Arbeits-
leben heran. Da Familien, die von Langzeitarbeitslosigkeit 
betroffen sind, die Rückkehr auf den ersten Arbeitsmarkt vor 
neue Herausforderungen stellt, werden individuelle, koopera-
tive Hilfs- und Förderangebote gemacht mit dem Ziel der Teil-
habe an Arbeit und Gesellschaft. Daneben sind umfangreiche 
Qualifizierungen zur Vermittlung von arbeitsmarktrelevanten 
Schlüsselqualifikationen und  berufsfeldbezogenen Kompe-
tenzen sowie gesundheitsfördernde Maßnahmen vorgesehen.

FAMILIEN STAbILISIEREN

Die teilnehmenden Familien werden durch sozialpädago-
gische Fachkräfte unterstützt mit dem Ziel, die Lebens-
situation aller Familienmitglieder zu verbessern. Dazu kann 
die Hilfe in folgenden Punkten gehören:
•	bei der Organisation von Kindertagesbetreuung oder 

Nachhilfeunterricht, 
•	beim Besuch von Sprachkursen und anderen 

Qualifizierungen, 
•	bei der Stellensuche, der Gesundheitsförderung, 
•	der Stärkung elterlicher Erziehungs- und Alltags-

kompetenzen oder 
•	bei der für Kinder so wichtigen „Entdeckung der Welt“
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